
Bundesverband für Kindertagespflege  

Qualifizierung in der 

Kindertagespflege DJI Curriculum und 

QHB  



Kindertagespflege in Deutschland  

Å 1974 erließ das Bundesministerium für Jugend, Familie und Gesundheit (BMJFG) die 

Rahmenrichtlinien für das Modellprojekt "Tagesmütter", in Zusammenarbeit mit den 

Bundesländern und dem Deutschen Jugendinstitut München (DJI).  

Å Ergebnis im Modellprojekt war: 

 "Die qualifizierte Familientagespflege ist in ihrer Erziehungsleistung für Säuglinge und 

 Kleinkinder der Erziehung durch die eigene Mutter gleichwertig. Sie verdient deshalb 

 verstärkt öffentliche Anerkennung und Unterstützung.ñ  

Å Die Aus- und Fortbildung von Tagespflegepersonen war  kaum geregelt. (Inzwischen ist 

dies ein Aufgabenschwerpunkt von Fachdiensten für Tagespflege) 

Å 2002 Erscheinen DJI Curriculum  

Å Im Anschluss: DJI Studie zur Qualifikation von Tagesmüttern und -vätern. 2006 hatten gut 

15 Prozent einen pädagogischen Berufsbildungsabschluss und einen Qualifizierungskurs 

besucht. 2012 waren das knapp 25 Prozent. 

Å Schlussfolgerung: Mit einem höheren Ausbildungsniveau steigt die gesellschaftliche 

Akzeptanz der Betreuung von Kindern in Kindertagespflege.  
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Fakten  

Å Qualifizierung ist ein Schlüssel zur Qualitätsentwicklung in der Tagespflege.  

Å Mit dem DJI-Curriculum wurde eine Praxishilfe für die Qualifizierung geschaffen, die bis 

dahin in dieser Ausführlichkeit nicht verfügbar war. Das Curriculum beschreibt einen 

Mindeststandard an Inhalten für eine Vorbereitung auf die Tagespflegetätigkeit und 

bedeutet insofern einen großen Schritt hin zu einer einheitlichen Qualifizierungsgrundlage. 

Å In fast allen Bundesländern werden heute 160 UE umgesetzt. Der Bundesverband für 

Kindertagespflege hat bisher 35000 mal das Zertifikat ĂQualifizierte 

Kindertagespflegepersonñ vergeben und kooperiert mit 330 Bildungstrªgern. 

Å Gesetzlich wird die Kindertagespflege formal in den Stand der Gleichrangigkeit mit 

Kindertagesstätten gesetzt.  
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32,9 % der unter 3-Jährigen am 1. März 2015 in Kindertagesbetreuung 
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Kompetenzorientiertes Qualifizierungshandbuch für die 

Kindertagespflege  

Å Projekt des DJI zur Erarbeitung eines kompetenzorientierten 
Qualifizierungshandbuchs für die Kindertagespflege seit 2011 

Å Orientiert am Deutschen Qualifikationsrahmen (DQR) 

Å Ziel des QHB Qualität in der KTP zu verbessern  

 

Å 2013 Erprobungsphase mit 10 Bildungsträgern  

Å Überarbeitung des QHB nach Rückkopplung durch das DJI 

 

Å Erscheinungstermin des QHB Mitte 2015 

Å Implementierung wird durch den Bundesverband für 
Kindertagespflege mit einem Projekt begleitet 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erscheinungsdatum Mai 2015 (geplant) 
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Was ist neu?  

ÅSelbstgesteuerte Lernprozesse z.B. eigenständige Erarbeitung von 
Themen anhand von Lernsituationen 

ÅDokumentation des individuellen Lernwegs in Form von Portfolio 
oder Lerntagebuch 

ÅReflexion der eigenen Kompetenzentwicklung 

ÅTheorie Praxis Transfer 

ÅZusammenarbeit unterschiedlicher Lernorte  

ÅFörderung der existenzsichernden Ausübung der Tätigkeit 

UND 

ÅFörderung der Anschlussfähigkeit an pädagogische 
Ausbildungsberufe 

ÅBeitrag zur personellen Stabilisierung der Kindertagespflege 

ÅStärkung der Qualitätsentwicklung und -sicherung in der 
Kindertagespflege 
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Aufbau der Grundqualifizierung  
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Praktikum Umsetzung  

Å Insgesamt 80 Stunden Praktika in (160 UE) 

Å40 Stunden Kita / 40 Stunden KTP 

ÅModule zur Vor- und Nachbereitung und zur Durchführung des 
Praktikums im QHB 

ÅPraxisreflexion im Kurs 
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Fokus der Qualifizierung:  

 

Theoriegestützte Praxisreflexion und Praxisorientierte Theorie Vermittlung 
 



Was sollte die Fachebene kennen?  
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Kompetenzorientiertes 
Qualifizierungshandbuch 

Kindertagespflege 

Kompetenzprofil 
Kindertagespflege 

             
Perspektiven-

papier  
     zum QHB 

Businnes- 
plan  in QHB 

Deutscher 
Qualifikations-
rahmen  

Manual 
kompetenzorientierte 
Methodik Didaktik im 

QHB 

Lernort Praxis  



Was bedeutet das für die Fachebene?  

Å Auseinandersetzung mit dem Kompetenzbegriff und den 
grundlegenden Fachtexten. 

Å Qualifizierungen und Beratungen vor Ort kompetenzorientiert 
anbieten und durchführen. 

Å Anpassung der Rahmenbedingungen für die Durchführung 
einer umfangreicheren Grundqualifizierung. 

Å ggf. Organisation von Praktikumsangeboten 

Å Unterstützung der Kooperation zwischen Kita und 
Kindertagespflege. 

Å Begleitung der Praxisphasen  

Å Beratung von Referent/-innen in der Umsetzung des QHB  
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Aufgaben der Fachebene -nicht neu aber anders - 

ÅBeratung und Begleitung bei pädagogischen und 
psychologischen Fragen 

ÅBeratung und Begleitung bei ökonomischen und 
administrativen Fragen 

ÅBegleitende Beratung während der Qualifizierung 

ÅUnterstützung bei der Organisation und Durchführung des 
Praktikums 

ÅGegebenenfalls Teilnahme am Kolloquium / 
Lernergebnisfeststellung 
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Bundesverband für Kindertagespflege  

Projekt zur Implementierung des 

Kompetenzorientierten  

Qualifizierungshandbuchs 

Kindertagespflege  



Projektauftrag  

Å Information und Beratung für Referent/-innen, Bildungsträger, Fachberater/-innen, 

Kommunen und Jugendämter, Tagesmütter und ïväter und Interessierte. 

Å Herausgabe von Fachpublikationen 

Å Beratung von Bildungsträgern und Kommunen bei der Umsetzung der 

Grundqualifizierung nach dem QHB, zum Gütesiegel für Bildungsträger uvm. 

Å Beratung und Informationen auch vor Ort (Frankfurt, Hessen, NRW, NDS, Berlin) 

Å Jährliche Bildungsträgerkonferenz (09.11.2015) 

Å Vernetzungstreffen für Referent/-innen (16.10.2015) 

Å Mitarbeit in Gremien zur Weiterentwicklung der Qualifizierung in der 

Kindertagespflege (DJI, AG Qualifizierung) 

Å Entwicklung und Vergabe eines zweistufigen Zertifikats ĂQualifizierte 

Kindertagespflegepersonñ (Richtlinie erscheint Ende 2015) 
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Für die Praxis (Referent/ -innen und Bildungsträger)  
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Train ς the ς Trainer  Seminare  
(5 Module = 11 Tage ) 

 
für Referentinnen und Referenten, die 
Qualifizierungen für nach dem QHB für 

Kindertagespflegepersonen durchführen 
 

Je 2x in 2015/ 2016/ 2017  

Vernetzungstreffen  

(je 1 Tag) 

für Referentinnen und Referenten, die 
Qualifizierungen für nach dem QHB für 

Kindertagespflegepersonen durchführen 

Je 1x in 2015/ 2016/ 2017  

Bildungsträgerkonferenzen 
(je 1 Tag) 

 
für Referentinnen/ Referenten und Bildungsträger, die 

mit dem Bundesverband kooperieren 
  

Je 1x in 2015/ 2016/ 2017  
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Train ï the ï Trainer  
  

Seminare  
Multiplikatoren ï  

Seminare  

(2 Module = 4 Tage) 

(zur Vorbereitung auf die Durchführung 

von Train-the-Trainer-Seminaren) 

( je 1 x in 2015/ 2016/ 2017) 

Train ï the ï 

Trainer  

Seminare  

Train ï the ï 

Trainer  

Seminare  

Train ï the ï 

Trainer  

Seminare  

Train ï the ï 

Trainer  

Seminare  

Train ï the ï 

Trainer  

Seminare  

Vernetzungs 
treffen 



Information und Beratung  
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030-7809 7057 
 
Julia Dahlmann 
Astrid Sult 


